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Ich halte einen Schatz in meinen Händen! 
 

Sehen Sie meine beiden Hände auf 
der Titelseite dieses Gemeindebrie-
fes? Sehen Sie die deutlichen Spu-
ren harter Arbeit, die meine Hände 
verrichtet haben? Die Risse in der 
harten Haut lassen sich nicht verber-
gen; Furchen lassen sich nicht mehr 
glätten; und mancher Dreck unter 
meinen Fingernägeln lässt Rück-
schlüsse auf mich und mein ganzes 
Leben zu.  
 

 
 

So wie meine Hände aussehen, so 
sah und sieht mein Leben aus. Sie 
erzählen davon. Ich habe hart gear-
beitet und nicht viel Wert auf mein 
Äußeres gelegt. Zeit, um meine ge-
schundenen Hände zu pflegen, hatte 
ich keine. Und ich muss Ihnen geste-
hen: Auch vor Gott hat mein Leben 
Risse, Furchen und Dreck unter den 
Nägeln. Ich stehe nicht mit sauberen 
Händen vor Gott, und ich kann meine 
Hände auch nicht in der berühmten 
Unschuld eines Pilatus waschen. 
 

Meine Hände sind wie sie sind, und 
ich bin wie ich bin. Wir sind nicht be-
sonders ansehnlich. Aber: Wir sind 
reich beschenkt. Sehen Sie’s?  

Meine Hände, ja ich selbst darf ei-
nen Schatz in den Händen meines 
Glaubens halten, der kostbarer ist als 
alle Schätze der Welt. Dieser Schatz 
bringt Glanz in mein hartes Leben; er 
gibt meinem Leben Wärme; er gibt 
meinen gezeichneten Händen den-
noch eine strahlende Schönheit.  
 

Der Schatz in den Händen meines 
Glaubens heißt: Ich glaube, dass der 
gekreuzigte Christus mein Heiland 
ist, dass der Auferstandene mein Er-
löser ist, und dass mein Verhältnis zu 
Gott - um seinetwillen - unter seinem 
(Kreuzes-)Zeichen der Versöhnung 
steht.  

Ich wünsche uns allen gesegnete Passi-
ons- und Osterwochen.  

Ihr Pfr. Rainer Trieschmann 
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Herzliche Einladung 
 

zu den Andachten in der Passionszeit  
�

Mittwoch,  16. 03. / 23. 03. / 30. 03. / 06. 04. / 13. 04. 2011 
�

18.45 Uhr:   
 

Zeit der Stille  –  Musik 
 

19.00 Uhr:   
 

Passionslieder  –  Biblische Worte  –  Gedanken 
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Weltgebetstag:  
4. März 2011, um 19.00 Uhr, in der evangelischen Kirche. 
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Martin-Luther-Vereins
 

für die Kirchengemeinden der ELKiB 
 

Termin:  16. Oktober
Ort:  Karlsruhe

 

Zu Gast: Pfarrer Dr. Rainer Stahl, Erlangen 
Generalsekretär des Martin-Luther-Bundes in Deutschland

 
Kinderfreizeit 2011 

 

 
 

Freizeittermin: 
 
 

05. – 09. Sept. 2011 
 

Herzliche  Einladung!
 
 

Unsere Kinder-
im Monbachtal findet in diesem 
Jahr wieder in der letzten So
merferienwoche statt. 
 
 

Freizeitanmeldungen per Flyer 
(sie werden in den Gemeinden ve
teilt u. liegen aus
dem 1. Mai 20
Pfarramt entgegengenommen.
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Vereins-Tag 
für die Kirchengemeinden der ELKiB  

16. Oktober 2011 
Karlsruhe 

, Erlangen  
eutschland 

 

Herzliche  Einladung! 

- und Musikfreizeit 
im Monbachtal findet in diesem 

in der letzten Som-
merferienwoche statt.  

reizeitanmeldungen per Flyer 
(sie werden in den Gemeinden ver-

u. liegen aus) werden nach 
2011 im Ispringer 
gengenommen. 
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Herzliche Einladung!
Sonntags ist Gottesdienst

 
Monatsspruch März – Psalm 62, 6

 
 

)*����	�������	������'��������������
���������	��������+������� 

 
 

06. März 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst anlässlich
ESTOMIHI   (Pfr. Schwarz/Pfr. Morrison)  und Ki
13. März 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst    
INVOCAVIT   und Kindergottesdienst              

20. März 9.30 Uhr  verkürzter Predigtgottesdienst 
REMINISZERE    anschl.: Gemeindeversammlung

 

BEGINN DER SOMMERZEIT – ANDERE GOTTESDIENSTZ
Vom 26. ���� 27. März werden die Uhren auf Sommerzeit gestellt!

 

 

27. März 9.30 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)  
OKULI         und Kindergottesdienst  
03. April 9.30 Uhr  Predigtgottesdienst   
LAETARE       und Kindergottesdienst  
10. April 9.30 Uhr  Hauptgottesdienst u. Kindergottesdienst
JUDIKA   (Pfr. i.R. Dr. Hans Horsch, Nöttingen)

17. April 10.00 Uhr  FAMILIENGOTTESDIENST
PALMARUM          anschl.:   Sektempfang zum 25. Ordinationsjubiläum
21. April 18.00 Uhr  Gottesdienst zur Einsetzung des 
GRÜNDONNERSTAG     Heiligen Abendmahls 
 
 

31. De 
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Herzliche Einladung! 
Sonntags ist Gottesdienst 

Psalm 62, 6: 

*����	�������	������'�������������������,�
���������	��������+������� -�

ich der SüJuTa 
und KiGoDie 

         
              (Koll.: Diakonie) 

verkürzter Predigtgottesdienst u. KiGoDie 
Gemeindeversammlung   

ANDERE GOTTESDIENSTZEIT 
27. März werden die Uhren auf Sommerzeit gestellt! 

 

(Hlg. Abendmahl)         

  

Kindergottesdienst 
Hans Horsch, Nöttingen) 

FAMILIENGOTTESDIENST 
Sektempfang zum 25. Ordinationsjubiläum   
Gottesdienst zur Einsetzung des  

���������	�
��������
��
��
���
�
����	��
������

������������	���������
���
��	�
���
��������
�����
����



 

Seite 7                                                            Unsere Gottesdienste
 

Herzliche Einladung!
Sonntags ist Gottesdienst

 
Monatsspruch Mai – Römerbrief 15, 13

 
�).������������+����������������/������
������
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��		��������������
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��������������	�+�����������	��	
�
 

22. April 15.00 Uhr  Predigtgottesdienst zur Sterbestunde 
KARFREITAG   des Herrn mit Beichte und Absolution
     unter Handauflegung 
23. April 21.30 Uhr  Feier der Heiligen Osternacht    
KARSAMSTAG    (s. Seite 15 dieser Gemeindebriefausgabe)
24. April 7.30 Uhr  Ökumenische Auferstehungsfeier 
HEILIGES OSTERFEST  auf dem Friedhof  
  9.30 Uhr Osterfestgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
      und Kindergottesdienst 
01. Mai 9.30 Uhr  Predigtgottesdienst  
QUASIMODOGENITI    
08. Mai 9.30 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
MISERICORDIAS  DOMINI und Kindergottesdienst        

(Koll.: Jugendarbeit ELKiB) anschl.: Kirchenkaffee  

15. Mai        !!  8.30 Uhr  !! Predigtgottesdienst    (Koll.: Jugendarbeit Gem.)
JUBILATE       (Pfr. Andreas Schwarz, Pforzheim)

22. Mai 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
KANTATE         mit Aufführung der Kantate „Geh aus mein Herz" 
  von Otto Kaufmann                  und Kindergottesdienst
29. Mai 9.30 Uhr  Predigtgottesdienst  
ROGATE   und Kindergottesdienst 
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Herzliche Einladung! 
Gottesdienst 

Römerbrief 15, 13: 

.������������+����������������/������
������
������0����������0��������������������
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Predigtgottesdienst zur Sterbestunde 
des Herrn mit Beichte und Absolution    

Feier der Heiligen Osternacht    
dieser Gemeindebriefausgabe) 

Ökumenische Auferstehungsfeier 
            

(Hlg. Abendmahl)   

         

(Hlg. Abendmahl) 
          

 

(Koll.: Jugendarbeit Gem.) 
Andreas Schwarz, Pforzheim) 

(Hlg. Abendmahl) 
Geh aus mein Herz"  

und Kindergottesdienst    
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Suche für meinen Filius
(Student) einen gut erhal
tenen Pkw (Kleinwagen)
bis max. 3.000,

 

 Angebot oder weitere Informationen werden erbeten an
Pfr. Rainer Trieschmann, Lutherstr. 2, 75228 I

Tel.: 07231-89156; E-Mail: ispringen@elkib.de
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Suche für meinen Filius 
(Student) einen gut erhal-
tenen Pkw (Kleinwagen) 
bis max. 3.000,- Euro. 

Informationen werden erbeten an 
ieschmann, Lutherstr. 2, 75228 Ispringen, 

ispringen@elkib.de. 
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Kinder-Club: Für Kinder von 5 
lich, samstags, von 11.00 - 13.00 Uhr, im G
meindesaal.  Termine:   14. Mai
– Sommerferien –  24. September; 

 
Reli-Samstag:  
Für Kinder von 9 - 12 J.;  
monatl. von 10.00 - 12.30 
Uhr  im Gemeindesaal.  
Termine:   14. Mai;  16. Juni;   
24. Sept.;   29. Oktober. 

 
Konfirmanden:  donnerstags, 15.30 
Termine:  10.+17. März;  7. April;  5

 
Posaunenchor:  mittwochs, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus  
Chorleiter:  Martin Gengenbach, Tel.: 80497 

 
Kirchenchor:  montags, 20.00 Uhr, im Gemeinde-
haus Chorleiter:  Martin Gengenbach, Tel.: 80497 

 
Älterer Frauenkreis:  donnerstags, 15.00 Uhr, im Gemeindehaus
Termine:       24. März:  Gemeins. Seniorennachmittag in Karlsruhe

  14. April;  12. Mai: Gemeins. Frauenkreis mit der Ev. Landeskirche

 
Kirchenvorstand:   1 x monatlich, nach 
vorheriger Absprache. 

 
Männerkreis:  jeweils am 1. Dienstag im 
Monat, um 19.30 Uhr, reihum
Termine:  1. März;  5. April;  3. Mai
    5. Juli; - Sommerpause 

 

 

 

 

Gemeindekreise 

Für Kinder von 5 - 8 J.; monat-
13.00 Uhr, im Ge-

Mai;    16. Juni;   
September;   29. Oktober. 

donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr,  
5.+19. Mai; 9. Juni 

mittwochs, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus   

donnerstags, 15.00 Uhr, im Gemeindehaus 
Seniorennachmittag in Karlsruhe; 

Frauenkreis mit der Ev. Landeskirche 

1 x monatlich, nach 

1. Dienstag im 
Monat, um 19.30 Uhr, reihum.  

März;  5. April;  3. Mai;  7. Juni;   
Sommerpause - 13. Sept. 
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�
Unsere neue Orgel 
 

Nun haben wir sie schon über 
drei Monate, die neue elektroni-
sche Orgel von der Firma Ahl-
born (Kaufpreis: 12.000,- Euro). 
 

Es handelt sich um ein voll digital 
arbeitendes Instrument mit ca. 40 
Registern, verteilt auf 2 Manuale 
und Pedal. Die neue Technik er-
laubt, von bestehenden Pfeifen-
orgeln einzelne Register zu „ko-
pieren“ und so teilweise dem Ori-
ginalklang sehr nahe zu kom-
men.  Es gibt sehr viele Möglich-
keiten, den Gemeindegesang zu 
begleiten und auch  den musika-
lischen Eingang und Ausgang zu 
gestalten.  
 

 
 

Organistin/Organist sind froh, 
von den vielen Registriermög-
lichkeiten einige zum sonntägli-
chen Gebrauch herausgefunden 
zu haben. Und wir freuen uns 
auch über Rückmeldungen der 
Gemeinde zu Lautstärke und 
Registrierung. Die Geschmäcker 
sind verschieden und wir haben 
mit dem neuen Instrument auch 
sehr viele neue „Gewürze“ zur 

Verfügung. Es gibt eine große 
Zahl Spielhilfen (z.B. ausgesuch-
te, frei wählbare Registrierungen 
auf 10 Druckschaltern) die nach 
und nach von uns noch auspro-
biert werden müssen. Dann kann 
das Kirchenjahr musikalisch noch 
individueller gestaltet werden. 
 

Besonders wohltuend sind die 
Beleuchtung, der neue Tasten-
anschlag mit Druckpunkt und oh-
ne „klappern“, die höhenverstell-
bare Orgelbank und faszinierend 
sind auch die „Anblasgeräusche“ 
der einzelnen Register. Achten 
Sie mal darauf. 
 

In unserer digitalen Orgel sind 
auch Optionen wie Fernbedie-
nung, Einstellung verschiedener 
Stimmungen, Verstellung der 
Tonhöhe in Halbtonschritten, 
Klavier, Streicher und Cembalo-
klang, Einspielung externer Ton-
träger, Abspeichern eines Stü-
ckes, usw. Standard. 
 

Bei aller Technik braucht man 
aber immer noch Menschen, die 
Orgel spielen. Es wäre schön, 
wenn das neue Instrument auch 
neue Gesichter an die Orgelbank 
locken würde. 
SOLI  DEO GLORIA (Gott allein 
die Ehre) wird auch an dieser 
neuen Orgel in unserer wunder-
schönen Siloah-Kirche mit dem 
Himmelsbogen gelten. 
Bis zum nächsten Gottesdienst! 
 

Simone Hochmuth +  Heinz-Jürgen Klutz 
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Es ist Karsamstagabend: 21.30 Uhr. Die 
Kirche ist in dieser Nacht geöffnet; aber 
es brennt kein Licht.  
 
Es ist die „Nacht der Nächte“ – die 
Nacht vor dem Ostermorgen. Christen 
treffen sich an diesem Abend in der 
dunklen Kirche. Sie wollen den Oster-
nachtsgottesdienst feiern.  
Die brennende Osterkerze wird herein-
getragen, und ihr Licht des Lebens und 
der Auferstehung breitet sich aus.  
Kleine Kerzen stehen bereit, um kurz 
nach Beginn des Gottesdienstes  österli- 
ches Licht zu spenden. Vielfältige, liturgische Lobgesänge, dazu Lesungen der 
großen Taten Gottes, das Taufgedächtnis und die Feier des Heiligen Abendma
les machen die Osternachtsfeier zu einem unvergesslichen Ereignis.
Lassen Sie sich einladen dabei zu sein. Gönnen Sie sich die Osternachtsfeier 

das Fest der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus!
 

Termin gleich vormerken:  Karsamstag, 23. April, 2
 

 
 

20-jähriges
Jugendchorjubiläum

 

Der Jugendchor Süddeutschland feiert in 
diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen.

 

Der Jugendchor Süddeutschland 
wurde 1991 von der Kantorin An-
ke Nickisch ins Leben gerufen 
und hat seither auf beeindrucken-
de Weise das Evangelium ver-
kündigt.   

Nun gilt es für uns, dass wir uns 
das Jubiläumswochenende fre
halten, um an den Feierlichkeiten 
teilnehmen zu können.
Termin:  28. – 30. Oktober 2011
Ort:       Pforzheim

Gemeinde lädt ein  

ches Licht zu spenden. Vielfältige, liturgische Lobgesänge, dazu Lesungen der 
großen Taten Gottes, das Taufgedächtnis und die Feier des Heiligen Abendmah-

gesslichen Ereignis. 
önnen Sie sich die Osternachtsfeier – 

das Fest der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus! 

. April, 21.30 Uhr. 

 

jähriges 
Jugendchorjubiläum 

Der Jugendchor Süddeutschland feiert in 
jähriges Bestehen. 

gilt es für uns, dass wir uns 
das Jubiläumswochenende frei-
halten, um an den Feierlichkeiten 
teilnehmen zu können. 

30. Oktober 2011 
Pforzheim 
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Konfirmationsjubiläum                                                     
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Am  Pfingstsonntag, 12. Juni 201
feiern wir im Gottesdienst mit unseren Konfirmationsjubilaren und g

denken ihrer Konfirmation in den Jahren
 

1951 (� Diamantene Konfirmation)  und
1961 (� Goldene Konfirmation) und

1986 (� Silberne Konfirmation) 
 

Um diesbezügliche Vorbereitungen und Absprachen treffen
zu können, sind alle Jubilare herzliche eingeladen 

  

VORBEREITUNGSTREFFEN.
 

Termin:   Donnerstag, 12. Mai, 19.00 Uhr, 
im Gemeindehaus, Nussbaumstr.4, Ispringen

Sollte jemand teilnehmen wollen, aber verhindert sein, 
dann bitte im Pfarramt anrufen: 07231-89156

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1951   1961  1986 
Diamantenes  Goldenes Silbernes 

Konfirmationsjubiläum 

 

Neuer Konfirmandenjahrgang
2011 - 2013:

 
Herzliche Einladung 

 
zu einem ersten Elternabend: 

Donnerstag, 05. Mai 2011,
 

um 19.00 Uhr im Gemeindehaus!
 

Vorkonfirmanden wären nach Stand der Gemeindekartei:
 

Lea Gengenbach, Jonas Haas, Christian Kautz,
Daniel Prokopp, Barbara Roether, Kira Thome. 
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2011,  
feiern wir im Gottesdienst mit unseren Konfirmationsjubilaren und ge-

denken ihrer Konfirmation in den Jahren 

und 
und 

Um diesbezügliche Vorbereitungen und Absprachen treffen 
herzliche eingeladen zu einem 

. 

.00 Uhr,  
, Nussbaumstr.4, Ispringen. 

Sollte jemand teilnehmen wollen, aber verhindert sein,  
89156 

 

 

Neuer Konfirmandenjahrgang 
2013: 

Herzliche Einladung  

zu einem ersten Elternabend:  
Donnerstag, 05. Mai 2011, 

Gemeindehaus! 

Vorkonfirmanden wären nach Stand der Gemeindekartei: 

Lea Gengenbach, Jonas Haas, Christian Kautz, 
Daniel Prokopp, Barbara Roether, Kira Thome.  
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Alle Gemeindeglieder werden hiermit  

herzlich eingeladen  
zur Teilnahme an der bevorstehenden 

 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

am  Sonntag, 20. März 2011,  
 

im Anschluss an den verkürzten Predigtgottesdienst  
 

Tagesordnung: 
 

1. Haushaltsabschluss 2010  
2. Projekt „Kirchenheizung“ 
3. Haushaltsplan 2011 
4. Aussprache über Kirchenbericht 2010* 
        * Der Kirchenbericht liegt ab 13. 03. in der Kirche aus. 
5. Verschiedenes 
        

Sollten Sie darüber hinaus ein Anliegen haben, dann 
teilen sie es dem Kirchenvorstand bitte frühzeitig mit.  
 

Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme und verblei-
ben mit freundlichen Grüßen  

 
Ihre / Eure Mitglieder im Kirchenvorstand 

P.S.:   
In Anbetracht der Tagesordnung beginnt der verkürzte 
Predigtgottesdienst schon um  9.30 Uhr !! 
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VISITATION
 

„Mit der Übung der Visitation folgt die 
Kirche sowohl apostolischem Vorbild 
als auch der Praxis der Reformation.

Durch sie soll der Glaube gestärkt und die Gemeinschaft von G
meinde und Kirche gefördert werden.“ (aus: Ordnungen für die ELKiB)

 

In den Tagen vom 21. – 25. September 2011 erwarten wir 
Christof Schorling (Freiburg) als Gast und Visitator in unserer Gemeinde. 
Die Visitation in unserer Gemeinde beginnt mit einem 
dienst (Mi, 21. Sept., 18.00 Uhr) und endet mit dem Abschlussgottesdienst
am Sonntag, 25. September, 9.30 Uhr. 
Dazwischen liegt eine Sitzung des Kirchenvorstands (Donnerstagabend) 
ein „Abend der Gemeinde“ (Freitagabend) und zahlreiche Gespräche mit 
Gemeindegliedern aus den verschiedenen Aufgabengebieten und Kreisen 
unserer Gemeinde. 
Seien Sie herzlich eingeladen, zu den Veranstaltungen und Gesp
angeboten, die diese Visitation mit sich bringt. 
 

 
  Der Kirchenvorstand ist gerne und jederzeit

Ihr / Dein Ansprechpartner!
 

• Herr Reinhard Daub  (stellv. Vors.) –  07231-86293 
• Frau Katja Gengenbach  –  07231-80497 
• Herr Dr. Matthias Hilligardt  –  07231-82990  
• - eine bisherige Stelle im Kirchenvorstand ist vakant. 
• Frau Anke Kautz  –  07231-88051 
• Frau Barbara Klutz  –  07231-984270 
• Herr Wolfgang Mennerich  –  07232-3709430 
• Pfr. Rainer Trieschmann (Vors.)  –  07231-89156 

 

 
 

Herausgeber:   Pfarramt der Evangelisch-Lutherischen Siloah-Gemeinde, Ispringen
Pfarrer Rainer Trieschmann, (V.i.S.d.P.), Lutherstr. 2, 75228 Ispringen, Fon: 07231
Fax: 07231-154962; E-mail: ispringen@elkib.de    Homepage: www.ispringen.elkib.de

 
 

Bankverbindungen:   Sparkasse Pforzheim (BLZ 666 500 85) - Konto
Volksbank Pforzheim (BLZ 666 900 00) - Konto-Nr. 400 04 53

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 
 
 

Den Gemeindebrief in Farbe finden Sie auf  
der Homepage unserer Gemeinde: www.ispringen.elkib.de

                Visitation 

VISITATION 
„Mit der Übung der Visitation folgt die   
Kirche sowohl apostolischem Vorbild  
als auch der Praxis der Reformation. 
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Kinder fragen nach Gott                                                    
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Eine Sammelstelle für ihre Korken
ist das Pfarrhaus in Ispringen, 

Lutherstr. 2.    
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für ihre Korken 
in Ispringen,  

    DANKE! 
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Statistisches aus der Gemeinde  
   Berichtsjahr 2010  /  Stand 31. 12. 20

(Vergleichszahlen aus dem Vorjahr 2009 in Klammern)
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/  Stand 31. 12. 2010 
in Klammern) 
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Gespräche mit älteren Gemeindegliedern haben gezeigt, dass gute und 
sinnvolle Traditionen zu verblassen drohen. Darum sollen hier „alte“ Gebräuche 
einmal neu angesprochen und liebgemacht werden.  
Erinnerungen an damals:  
„Man betrat die Kirche und war sich bewusst: Hier ist 
ein heiliger Raum, ein Ort der Anbetung und der 
Gegenwart Gottes. Andächtig ging man zu seinem 
Sitzplatz und blieb allerdings erst einmal stehen. Man 
sprach ein stilles Gebet und setze sich danach.“ 
Erinnerungen an damals:  
„Nachdem die Ausgangsmusik (z. B. Orgelnachspiel) 
verklungen war, stand man von seinem Sitzplatz auf 
und blieb allerdings erst einmal stehen. Man sprach 
ein stilles Gebet und ging erst dann zur Ausgangstür.“ 
Stehen bzw. Aufstehen ist in wohlunterrichteten Kreisen noch heute ein Zeichen 
der Ehrerbietung und des Respekts. Wenn wir mit Gott reden (Gebete), wenn wir 
seine Worte hören (Lesungen) und sein Abendmahl feiern, dann sind äußerliche 
Gesten ein angemessener und erfreulicher Ausdruck unserer Ehrerbietung.
Zwei Vorschläge: 
„Ich stehe in der Bank und spreche ein selbstformuliertes Gebet, oder ich schlage 
mein Gesangbuch auf – z. B. Nr. 144 und lese und bete zum Beginn des 
Gottesdienstes den Vers 1 und zum Abschluss des Gottesdienstes den Vers 3.“
Solche Praxis ist gewiss nicht die Asche von gestern, sondern das Feuer 
für morgen – für unsere Kinder und Kindeskinder. “          (Pfr. R. 
 

 

 

Ökumenisches
Frauenfrühstück

in Ispringen
 

Termin:   2. April 2011, 9.00 Uhr  

Ort:   röm.-kath. Gemeindehaus 

Referentin:  Margarethe Goos 
mit dem Thema:  „Wo bist du, Gott?“ 

Glauben (und) Leben 
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zeigt, dass gute und 
zu verblassen drohen. Darum sollen hier „alte“ Gebräuche 

hen ist in wohlunterrichteten Kreisen noch heute ein Zeichen 
der Ehrerbietung und des Respekts. Wenn wir mit Gott reden (Gebete), wenn wir 

d sein Abendmahl feiern, dann sind äußerliche 
Gesten ein angemessener und erfreulicher Ausdruck unserer Ehrerbietung. 

„Ich stehe in der Bank und spreche ein selbstformuliertes Gebet, oder ich schlage 
lese und bete zum Beginn des 

Gottesdienstes den Vers 1 und zum Abschluss des Gottesdienstes den Vers 3.“ 
nicht die Asche von gestern, sondern das Feuer 

(Pfr. R. Trieschmann) 

 

Ökumenisches 
Frauenfrühstück 

in Ispringen 
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